
Schule begrüßt neue
Schülerinnen und

Schüler
42 Fünftklässler fangen neu

an der Mittelschule
Oberstdorf an

Oberstdorf Voller Vorfreude auf die
neue Schule stürmten die 42 Schü-
lerinnen und Schüler der fünften
Klassen in die Mittelschule Oberst-
dorf.  Auf den Tag hatten die Kin-
der lange hingefiebert: Für die
Mädchen und Jungen wurde die
Einschulung an der Mittelschule
Oberstdorf zum rundum gelunge-
nen Start in die fünften Klassen.

Rektor Stephan Knoll begrüßte
die zehn- und elfjährigen Kinder in
der Aula: „Schön, dass ihr da seid –
wir freuen uns auf euch!“ Er stellte
den neuen Schülerinnen und Schü-
lern die Sozialarbeiterin Frau
Munz, Sekretärin Frau Veicht und
den Hausmeister Herrn Vogler vor.

Für die aufgeregten Fünftkläss-
ler war dann allerdings der Weg in
die neuen Klassenzimmer das
Wichtigste. Ihre Klassenlehrerin-
nen Barbara Heim und Sarah
Schmölz konnten dort bereits das
Kennenlernen intensivieren, das in
den ersten Schultagen im Vorder-
grund steht.

An ihrem zweiten Schultag er-
wartet die Neuen an der MSO eine
Schulhausrallye, die die Schulsozi-
alarbeiterin Frau Munz den Schü-
lerinnen und Schülern der Klasse
9bM und 9cM durchführte. Alle
Räume wurden spielerisch inspi-
ziert und vorgestellt.

(Julia Galuschka)

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

Fischen hat einen
weiteren Lebensretter
Gemeinde und Feuerwehr installieren einen

neuen Defibrillator am Feuerwehrhaus.

Fischen Fischen hat seit Kurzem ei-
nen weiteren öffentlich zugängli-
chen Defibrillator. Das neue Gerät
hängt gut sichtbar am Feuerwehr-
haus und kann im Notfall Leben
retten. Möglich wurde die An-
schaffung durch die Unterstüt-
zung des Katholischen Frauenbun-
des Fischen.

Mit dieser Installation wächst
das Netzwerk an Defibrillatoren im
Ort weiter an. Bereits jetzt sind Ge-
räte an mehreren Standorten zu
finden: zwei im Kurhaus Fiskina
(innen und außen), eines in der
Raiffeisenbank in der Hauptstra-
ße, am Eisplatz im Ortsteil Au-
Thalhofen, in Maderhalm sowie in
Fischen-Berg in den ehemaligen
Bushaltestellen. Neu bestückt
wurden außerdem die Kästen am
Minigolf- und am Fußballplatz in
Fischen. „Wenn jemand einen
Herzstillstand erleidet, zählt jede

Minute. Ein Defibrillator kann zu-
sammen mit sofortigen Erste-Hil-
fe-Maßnahmen entscheidend sein
und Leben retten“, erklärt Caro Ja-
coby vom Team „Region der Le-
bensretter“.

Bei der Montage des neuen Ge-
räts waren auch einige Vertreter
aus Fischen dabei: Thomas Wül-
beck von der Gemeinde Fischen,
erster Bürgermeister Bruno Sauter,
Caro Jacoby vom Team der Le-
bensretter, Doris Salchegger vom
Katholischen Frauenbund Fischen
sowie Anna Strobel von der Feuer-
wehr Fischen begleiteten das Auf-
hängen des Defibrillators.

Die Gemeinde plant, das Netz
an Defibrillatoren in Zukunft noch
weiter auszubauen. So steigt die
Chance, dass im Ernstfall schnelle
Hilfe möglich ist – für Einheimi-
sche wie für Gäste.

(Anna Strobel)

Thomas Wülbeck (von links), Caro Jacoby, Bruno Sauter, Doris Salchegger
und Anna Strobel freuen sich über den neuen Lebensretter am Feuerwehr-
haus. Foto: Anna Strobel

Damit die Aktiven unfallfrei zurückkehren
Kreisbrandinspektion Oberallgäu und Feuerwehr Oberstdorf

richten Fahrsicherheitstraining für Feuerwehrler aus.

Von Florian Speigl

Oberallgäu/Oberstdorf Gemeinsam
mit der Feuerwehr Oberstdorf
richtete die Kreisbrandinspektion
Oberallgäu zum 17. Mal ein Fahrsi-
cherheitstraining in Oberstdorf
aus. An zwei Tagen Ende Septem-
ber stand im Nordic Zentrum
Oberstdorf/Allgäu und in der Kies-
grube der Firma Brutscher die Si-
cherheit im Straßenverkehr und
im Gelände an oberster Stelle.

„Wir möchten die Fahrzeugfüh-
rer mit ihrem eigenen Feuerwehr-
fahrzeug vertraut machen“, nennt
Kreisbrandmeister Dominik Has-
lach das Ziel. „Wie reagiert mein
tonnenschweres Löschfahrzeug
und was kann es im Gelände über-
haupt leisten? Das wird von den
fachkundigen Ausbildern vermit-
telt“, ergänzt Kreisbrandinspektor
Sebastian Wachter. An den ver-
schiedenen Stationen kommt es
übrigens gar nicht auf Geschwin-
digkeit an. Geschick und Können
sind vielmehr gefragt. Die freiwil-
ligen Helfer der Feuerwehr Oberst-
dorf haben auf der Rollerbahn im
Nordic Zentrum Oberstdorf dazu
mit Pylonen und rot-weißen Ab-
sperrbändern viele Übungen aufge-
baut: einen Slalomkurs, enge Gas-
sen, verschiedene Einparkbuchten
und Rückwärtsfahrstrecken.

Auch ein Bremstest aus 40
Stundenkilometern gehört ebenso
dazu. Dabei ist es egal, ob es sich
um einen leichten Mannschafts-
transporter oder ein 16 Tonnen
schweres Löschfahrzeug handelt.
Jeder Fahrer kommt an seine Gren-

zen und lernt sein Auto besser ken-
nen. Manchmal sind es nur ein
paar Zentimeter, die entscheidend
sind. Aber genau darum geht es:
Sein Feuerwehrauto in allen Situa-
tionen sicher zu beherrschen.

In der nahen gelegenen Kies-
grube sind dagegen steile Anstiege
und Abfahrten im unwegsamen
Gelände aufgebaut. Hinzu kom-
men Kurvenfahrten und Schlaglö-
cher, die vom Fahrer ein umsichti-
ges Fahren verlangen. „Das macht
ja richtig Laune“, hört man aus der
Kabine des Unimogs von der Feu-
erwehr Lauben-Heising und schon
wird die nächste Runde gefahren.
„Ich bin zum ersten Mal dabei und
habe gar nicht gewusst, wie viel-
fältig das Fahrertraining für uns
Fahrzeugführer ist“, meint Daniel
Besler von der Feuerwehr Au-Thal-
hofen und bringt sein elf Tonnen
schweres Löschfahrzeug punktge-
nau an der Halteline zum Stehen.

Zusätzlich zum Fahrertraining
haben mehrere Fahrzeugführer
den sogenannten Feuerwehrfüh-
rerschein erfolgreich abgelegt.
Feuerwehrdienstleistende, die den
Autoführerschein besitzen, erhal-
ten nach erfolgreicher Prüfung ei-
nen eigenen Führerschein für Feu-
erwehrautos bis 7,5 Tonnen Ge-
samtgewicht.

Die Kreisbrandinspektion Ober-
allgäu wünscht daher allen Fahr-
zeuglenkern immer eine unfall-
freie Rückkehr von Einsätzen und
Übungen. Ein besonderer Dank
gilt den Sportstätten Oberstdorf
und dem Bauunternehmen Brut-
scher für die Bereitstellung des
Übungsgeländes. (Florian Speigl)

Hoch geländegängiges Löschgruppenfahrzeug auf einem Mercedes Unimog-
Fahrgestell der Feuerwehr Lauben-Heising bei einer steilen Bergabfahrt in
der Kiesgrube: Das Fahrzeug bremst sich dabei im Allradmodus selbst durch
die Motorbremse ab. Foto: Florian Speigl

16 Spielstationen
80 Mädchen und Jungen nehmen an

Kinderfeuerwehrtag in Kleinweiler-Hofen teil.

Kleinweiler-Hofen Mit einem ganz
neu gestalteten Musiksong der
Oberallgäuer Kinderfeuerwehren
startete der vierte Kinderfeuer-
wehrtag in Kleinweiler-Hofen. Pas-
cal Grommisch, der Leiter der aus-
richtenden Kinderfeuerwehr, hat
sich mit seinem Team den Titel
fürs Oberallgäu einfallen lassen.
„Die Kinder stehen bei uns im Mit-
telpunkt und sollen in der Kinder-
feuerwehr Spaß haben“, sagt er.
„Teamgeist und die Feuerwehr
kennen zu lernen, darum geht es
uns beim Kinderfeuerwehrtag“, so
Grommisch weiter.

Hand in Hand nehmen 80 Kin-
der aus den Kinderfeuerwehren
Blaichach, Ermengerst, Lauben-
Heising, Hegge, Kleinweiler-Hofen
und Sonthofen an insgesamt 16
Spielstationen teil. „Schon bei der
Anfahrt tönt das neue Lied aus
dem Lautsprecher im Feuerwehr-
auto“, erzählt Sarah Fichtel, Leite-
rin der Kinderfeuerwehr aus Blai-
chach. Voller Vorfreude warten die
Mädchen und Buben im Alter von
sechs bis zwölf Jahren auf das
Startkommando.

Sehr schnell sind alle Stationen
von den Kindern in ihren bunten
Anzügen umlagert. Aus der gro-
ßen Hüpfburg wird eine Person –
als Übungspuppe dargestellt – mit
einem sogenannten „Spineboard“
gerettet. Der heiße Draht erfordert
Konzentration. Sonst piept es laut.
Zum Schwitzen kommen die Kin-
der beim Pumpen an der Kübel-
spritze: Es ist ein kleines Haus zu
löschen. Schläuche sind nebenan
zusammenzukuppeln.

An der nächsten Station wird
ein Verband am Arm des Teammit-
glieds angelegt. Ein Hebekissenla-
byrinth gibt es auch. Zielwurf mit
einer Schnur und auch mit Sand-
säckchen machen Spaß. Und das
beliebte Erraten von Feuerwehrge-

genständen hinter einem Tuch
darf nicht fehlen. Die Kinder hel-
fen sich gegenseitig bei den Übun-
gen und lernen so gemeinsam, er-
folgreich zu sein.

Weitnaus Bürgermeister Florian
Schmid freut sich über soviel be-
geisterte Kinder: „Ohne die freiwil-
ligen Feuerwehrdienstleistenden
können wir die Sicherheit der Bür-
gerinnen und Bürger in Zukunft
nicht gewährleisten.“ Stellvertre-
tender Kreisbrandrat Hubert Spei-
ser bedankt sich deshalb beson-
ders bei den Organisatoren, ehren-
amtlichen Helfern und allen Kin-
derfeuerwehren für deren Engage-
ment. „Für die Zukunft der Frei-
willigen Feuerwehren ist die Nach-
wuchsarbeit im Landkreis Oberall-
gäu nicht hoch genug einzuschät-
zen“, stellt Speiser die Bedeutung
des Kinderfeuerwehrtages heraus.

„Danke für den schönen Tag.
Den Kids hat es mega gefallen“, be-
stätigen die Kinderfeuerwehrbe-
treuerinnen Laura Previderio aus
Lauben-Heising und Barbara
Brodkorb aus Ermengerst unisono.
Jedes Kind durfte stolz seine eige-
ne Medaille und einen Sachpreis
als Erinnerung mit nach Hause
nehmen. (Florian Speigl)

Mit einem Rettungsbrett wird die
Rettung einer Person aus der Feuer-
wehrhüpfburg beim vierten Oberall-
gäuer Kinderfeuerwehrtag simuliert.
Foto: Florian Speigl

Fein sein, beinander bleib‘n
Der Männergesangverein Fischen dankt seinen Chorleitern

Pavol Valášek und Johann Althaus.

Fischen Kürzlich fand die Hauptver-
sammlung des Männergesangver-
eins Fischen statt. Hans-Peter
Schmid, der den Verein seit über
40 Jahren leitet, konnte auf ein
überwiegend erfreuliches Jahr zu-
rückblicken.

Da die früher so beliebten öf-
fentlichen Auftritte nicht mehr
möglich waren, stand zu befürch-
ten, dass sich unser Singen auf die
Probenabende beschränken wür-
de. Unser junger Chorleiter Pavol
Valášek, der Oberstdorfer Kirchen-
musiker, der seit Mai 2024 die Pro-
ben geleitet hat, überzeugte uns,
dass das Üben ein „Ziel“ haben
sollte. Er motivierte uns, wieder ei-
nen öffentlichen Auftritt zu pla-
nen.

Teile der „Deutschen Messe“
von Franz Schubert wurden ein-
studiert und so konnten wir am 29.
September 2024 die Sonntagsmes-
se der Pfarrei St. Johann Baptist in
Oberstdorf mitgestalten – ein Hö-
hepunkt im Vereinsjahr und ein
Mutmacher für die Zukunft des

Chors. Leider musste Pavol Valá-
šek wegen seiner zahlreichen be-
ruflichen Verpflichtungen die Lei-
tung unseres Chores zum Ende
2024 aufgeben.

Für den neuen Schwung und die
wiedererweckte Motivation, die er
uns vermittelt hat, sind wir ihm zu
großem Dank verpflichtet. Sie hal-
fen uns, die Übergangszeit, ohne
musikalische Leitung durchzuste-
hen.

Und auch diesmal ergab sich
nach kurzer Zeit eine Lösung: Der
damals 17-jährige Johann Althaus,
der in der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Fischen die Orgel spielt,
hatte den Mut, den meist um Gene-
rationen älteren Sängern „den Ton
anzugeben“. Als hervorragender
Klavierspieler fand er sich schnell
ein in das traditionelle Liedgut ei-
nes Männergesangvereins, und
nach kurzer Zeit übernahm er es,
den Chor nicht nur „anzuleiten“,
sondern wirklich zu leiten.

Auch er setzte uns das Ziel eines
öffentlichen Auftritts: Am 13. Au-

gust 2025 gestaltete der MGV er-
folgreich den musikalischen Teil
eines Abends der Reihe „Musik,
Wort, Segen“ in der evangelischen
Kirche Zum Guten Hirten in Fi-
schen.

Das Vereinsleben zeigt, dass ne-
ben ernsthafter Probenarbeit vor
allem die Geselligkeit wesentliche
Grundlage unserer Gemeinschaft
ist. So gehört der Stammtisch nach
der Probe und das Weihnachtses-
sen im „Rosenstock“ ganz selbst-
verständlich dazu.

Höhepunkt ist in jedem Jahr der
Tagesausflug – 2024 in die Silvret-
ta und 2025 an den Ammersee und
nach Benediktbeuern.

Wenn Sie Interesse am Chorge-
sang und an unserem Verein ha-
ben, wenden Sie sich bitte an eines
der Mitglieder (oder über
www.mgv-fischen.de), und wir
schicken Ihnen gerne unsere Jah-
resberichts-Broschüre.

Wir freuen uns auf viele begeis-
terte Sänger als neue Mitglieder.

(Walter Ensinger)

Der Vorstand des MGV Fischen besteht aus Kassier Raimund Corres (von links), den Vorsitzenden Hans-Peter Schmid
und Mathias Gerstmayer, Stefan Bodemer und Schriftführer Walter Ensinger. Foto: Bruno Sauter
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